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Begründung

f i . j r  d ie Aufstel lung des Bebauungsplanes Nr.  I23

1 .  Grenzen des Gel tu ngsberei  ches

Der Bebauungsplan Nr.  L23 wird begrenzt:

-  ' im Norden durch d j  e Straße 0steral  I  ee,

-  im 0sten durch di  e gepl  ante Straße, di  e e ' ine Verbi  ndung

zwischen der Fördeshaße und der Nordstraße darste- l l t ,

-  im Süden durch die südl iche Grenze des Flurstückes 27o

der Flur N 50,

-  im hlesten durch die Straße "Am Goldregen".

2.  Gründe für d i  e Aufs te l  I  ung des Pl  anes

Zwischen der Straße "Am Goldregen" und der im Flächennutzungs-

plano Tei lbereich I I ,  dargestel l ten Verbindungsstraße (Förde-

straße/Nordstraße) bef i  ndet s i  ch am öst l  i  chen Rand des vor-

handenen hlohngebietes ein großes zusammenhängendes Baugrund-

stück.  Mit  dem Bebauungsplan Nr.  123 sol  I  e ine städtebaul  iche

Abrundung ent lang der Verbjndungsstraße im Zusammenhang mit

der vorhandenden l , iohnbebauung erre ' icht  werden. Entsprechend

dem erklärten Ziel  der Stadt Flensburg,  d ie Eigentumsbi ldung

zu fördern,  sol l  im Bereich des Bebauungsp' lanes der Bau von

Einfami l  ienhäusern ermögl icht  werden.

3.  Rechtsgrundlagen für die Planaufstel lung

Der Bebauungspl  an Nr.  t23 wurde aus dem wi rksamen Fl  ächen-

nutzungsplan, Te. i  lbereich i I ,  entwic le l  t .  Er entspr icht  den

$5 B und 9 des Bundesbaugesetzes. Entsprechend $ 2 a Bundes-

baugesetz wurden am 13.3.  I979 in e ' iner Bürgerversammlung
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4.  Städtebaul  i  che Maßnahmen

4.1.  Der Bebauungspl  an umfaßt ei  ne Brut tobauf l  äche von

1,33 ha. Diese ist  te i lweise Brachland und wird te i ls

landwir tschaf t l  ich genutzt .  D. ie. ,  Nettobauf I  äche

beträgt loo %. Der Bebauungspl  an setzt  Baurecht für

ca.  2L Einfami l ienhäuser (Gartenhofhäuser)  fest .

4.?.  Die vorgesehene I , lohnbebauung im Berei  ch des Bebauungs-
pl  anes Nr.  123 ' is t  vor al  I  em unter dem Gesi  chtspunkt

der Schal lemiss' ionen zu sehen, die von der/geplanten,

außerhal  b des Bebauungspl  anberei  ches I  iegenden Ver-

bi  ndungsstraße und auch von der 0steral  I  ee ausgehen.

Als Art  der Bebauung wurden daher Einfami l ienhäuser

al  s Gartenhofhaustypen ausgewähl t .  Diese Anordnung der

t , lohnbebauung ist  am besten geeignet,  s ich durch' ihre
Eigenart  wei  tgehend sel  bst  gegen auftretenden Straßen-
lärm zu schützen. Darüber hinaus wurde aufgrund der
durchgeführten Schal  lmessungen ei  n Text i  n den Bebau-
ungsp' l  an aufgenommen, der schal  I  schützende Maßnahmen

an den Gebäuden vorschreibt .

l l ie Darstel lung "Schjrm- und Begle ' i  tgrün" aus dem.

Flächennvtzungsp' l  an -  Tei lberejch I I  -  wird ' i  n Form

einer d ' ichten Schutzanpf lanzung mit  standortgerechten

t^ l i ldgehö1zen in den Bebauungsplan übernommen. l^ le i terh ' in

müssen die erf  order l  i :chen

-3



-3

Lärmschutzmaßnahmen in unmit te lbarer Nähe der Schal lquel le
(Straßenböschungen) vorgesehen werden.

4.3.  Die Haupterschl ießung des plangebietes erfolgt  von der
straße "Am Goldregen" sowie im Norden von der 0steral  l  ee
her.  Die innere Erschl ießung.erfolgt  über Fußwege, die
aus gestal . ter i  schen Gründen an ei  ner Stel  I  e p1 atzart i  g
aufgewei tet  wurden.

. t . . t .

4.5

Für den ruhenden verkehr s i  nd Garagenf l  ächen i  n ausrei  chen-
dem Maße al  s Gemeinschaftsanl  agen vorgesehen. parkpl  ätze
sind in Längsaufstel lung innerhalb der öf feni l  ichen ver-
kehrsf l  ächen i  n der Straße "Am Gor dregen "  ausrei  chend
vorhande

Die notwendigen Gemeinbedarfseinr ichtungen, wie Schule,
Kindergarten, Kinderspielplatz,  Kirchengemeinde, poststel le

usw. s ind außerhalb des planbereiches in zumutbarer Ent-
fernung vorgesehen oder schon vorhanden. Das gleiche gi  I  t
für  d ie der versorgung und der Kommunikat ion dienenden
Einr ichtungen.

5.

Die Gas-,  Wasser- ,  Strom- und ggf.  Wärmebeschickung erfolgt
nach den Ri cht l  i  n i  en der öf feni l  i  chen zentral  en versorgu ng
durch die Stadtwerke. Die Versorgung mit  Feuer löscheinr ichtungen
und Fernsprechanschl  üssen kann al  s gesi  chert  angesehen werden.
Die Entsorgung erfo ' lgt  durch Anschluß an die zentrale Kläranlage
Die Abfal lbesei t igung wird durch Abtransport  des anfal lenden
Mül I  s durch die Stadt Flensburg -  Stadtreinigungsamt -  s icherge-
stel l t .

6.  Kos ten der städtebau I  i  chen Maßnahmen

Die Herstel ' lung der Straße "Am Goldregen, '  is t
Unternehmervertrag mit  der ATRIUM-Wohnungsbau
Bebauungspl  an Nr.  62 gerege' l  t  worden. Für die
dieses Planes I  iegenden Flächen sol  I  d ie Rech
für ei  ne wei  tere Bebauung durch den B-pl  an Nr

durch Anbau- und
GmbH für den

auf der 0stsei  te
tsgrundl  age

. 123 geschaffen
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werden. Die damaf igen Herstel  1 ungskosten für die Erschl  je-

ßungsanl  age werden nach den Festsetzungen des Bebauungs-

planes Nr.  L23 und dem $ 127 f t  Bundesbaugesetz vertei  I  t .
:. ..

Die Stadt Flensburg hat gem. Satzung über die Erhebung des

Erschl ießungsbei t rages 1o % des Erschl ießungsaufwandes

zu tragen. Die Kosten für die Grundstücksentwässerung

gehören zu den Einr ichtungen der städt ischen Abwasser-

anlage.,  deren Herstel lungskosten durch Anschlußbei t räge

nac.h dem KommunalabgaDengesetz sowie der Bei t rags- 'und

Gebührensatzüng der Stadt Flensburg gedeckt werden.

Im Auftrage
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